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Calciumsulfat
(CAS-Nr.: 7778-18-9)
Branche: Baustoffe

GHS-Einstufung

Eine Einstufung und Kennzeichnung nach GHS liegt nicht vor, eine Herstellereinstufung ist ebenfalls nicht bekannt.

Charakterisierung

Calciumsulfat wird auch als Anhydrit und je nach
Wassergehalt als Hemihydrat (Calciumsulfat-Halbhydrat)
oder Gips (Calciumsulfat-Dihydrat) bezeichnet. Alle
Formen sind weilde, geruchslose Feststoffe, die in
Wasser unléslich sind.

Anhydrit und Hemiydrat sind feuchtigkeitsanziehend.
Calciumsulfat fallt in grol3en Mengen in
Rauchgasentschwefelungsanlagen an (REA-Gips).
Calciumsulfat-Halbhydrat hat grol3e Bedeutung als Stuck-
oder Putzgips, beim Abbinden mit Wasser bildet sich
Calciumsulfat-Dihydrat.

Weitere Einsatzgebiete sind: Gipsbauelemente wie
Gipsbausteine, Gipsplatten, Gipskartonplatten,
Abbindeverzdgerer in der Zementindustrie, Modell- und
Formgips in der keramischen Industrie usw.

Ferner werden Calciumsulfate als Trockenmittel in der
Industrie und zum Abdédmmen von Strecken im
Kohlebergbau verwendet.

Die folgenden Informationen beziehen sich ausschlief3lich
auf wasserfreies Calciumsulfat (Anhydrit).

Ab ca. 900 °C Zersetzung.

Grenzwerte und weitere nationale
Einstufungen

Calciumsulfat

Der Allgemeine Staubgrenzwert setzt sich aus den
Grenzwerten fur A- und E-Staub zusammen:

A-Staub (alveolengangige Fraktion): 1,25 mg/m? (basie-
rend auf einer mittleren Dichte von 2,5 g/m?)

E-Staub (einatembare Fraktion): 10 mg/m? (dichteunab-
hangig)

Spitzenbegrenzung: 2 (Il) Das Produkt aus Uber-
schreitungsfaktor und Uberschreitungsdauer muss
eingehalten werden: UF 2 x 15 min = 30 min. Dabei sind
auch langere Uberschreitungsdauern zuléssig, der UF
darf nicht Uberschritten werden.

Arbeitsplatzgrenzwert (AGW): 6 mg/m?® gemessen in der
alveolengangigen Fraktion

TA Luft (2021) 5.2.1 Gesamtstaub (zur Umwelt-VwV
von 2021):

Die im Abgas enthaltenen staubformigen Emissionen
dirfen den Massenstrom 0,20 kg/h oder die
Massenkonzentration 20 mg/m? nicht Giberschreiten.
Auch bei Einhaltung oder Unterschreitung eines
Massenstroms von 0,20 kg/h darf im Abgas die
Massenkonzentration 0,15 g/m?® nicht Uberschritten
werden.

WBG

Bei Emissionsquellen, die den Massenstrom 0,40 kg/h
Uberschreiten, darf im Abgas die Massenkonzentration
10 mg/m? nicht Gberschritten werden.

WGK: 1 (schwach wassergefahrdend), Kenn-Nr.: 325
Bei der WGK handelt es sich um eine gemal AwSV im
Bundesanzeiger verdéffentlichte Angabe.

Explosionsgefahren / Gefahrliche

Reaktionen

Die Bildung explosionsfahiger Staub-Luft-Gemische ist
nicht moglich.

Zersetzt sich bei Erhitzen/Verbrennen in gefahrliche Gase
(z.B. Schwefeloxide).

Gesundheitsgefahrdung

Einatmen oder Verschlucken kann zu Gesundheitsscha-
den fuhren.

Kann die Atemwege und Augen reizen.

Technische und Organisatorische

SchutzmafRnahmen

Beim Ab-/Umfiillen bzw. beim Mischen der Komponenten
Staubentwicklung vermeiden. Insbesondere an diesen
Arbeitsplatzen funktionstiichtige Absaugung sicherstellen
(siehe Mindeststandards).

Absauganlage in regelmafigen Abstédnden in Abhan-
gigkeit von der Verschmutzung reinigen.

Gebinde nicht offen stehen lassen.

Beim Ab- und Umfillen bzw. beim Mischen der Kompo-
nenten Staubentwicklung vermeiden.

Reaktionsfahige Stoffe fern halten.

Bei Arbeiten in Behaltern und engen Raumen (Befahren)
sind besondere SchutzmalRnahmen zu beachten.

Die Hohe von Abwurf-, Fill- und Schittstellen moglichst
gering halten.

Sackentleergerate verwenden und entleerte Sacke in
Sackverdichtungsanlage geben.

Brand- und Explosionsschutz

Die Brand- und ExplosionsschutzmaRnahmen sind in
erster Linie auf gefahrlichere Stoffe und Brandlasten in
dem entsprechenden Arbeitsbereich abzustimmen.

HygienemaRnahmen

Einatmen von Stauben vermeiden!

Berthrung mit Augen, Haut und Kleidung vermeiden!

Vor Pausen und nach Arbeitsende Hande und andere ver-
schmutzte Korperstellen grindlich reinigen.

Gefahrstoffinformationssystem

Chemikalien
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Hautpflegemittel nach der Hautreinigung am Arbeitsende
verwenden (rickfettende Creme).

Strallen- und Arbeitskleidung getrennt aufbewahren!
Arbeitskleidung nicht ausschitteln oder abblasen - jedoch
haufig reinigen!

Personliche SchutzmaRnahmen

Augenschutz: Gestellbrille mit Seitenschutz.
Handschutz: Gegen mechanische Beanspruchung z.B.
beschichtete Handschuhe, ansonsten Handschutz auf
andere Gefahrstoffe, mit denen gegebenenfalls
umgegangen wird, abstimmen.

Bei empfindlicher Haut kann Hautschutz empfehlenswert
sein, z.B. gerbstoffhaltige Hautschutzmittel.

Atemschutz: Atemschutz bei Grenzwertlberschreitung,
z.B. Vollmaske/Halbmaskeffiltrierende Halbmaske mit:
Partikelfilter P (weif3)

Es wird empfohlen, Filtergerate mit Gebldse und Helm
oder Haube einzusetzen (z.B. TH1P, TH2P). Hierfur
bestehen keine Tragezeitbegrenzungen.

Korperschutz: Staubdichte Schutzkleidung.

Arbeitsmedizinische Vorsorge

Bei Tatigkeiten mit dem Stoff ist, sofern eine Exposition
besteht, arbeitsmedizinische Vorsorge anzubieten
(Angebotsvorsorge).

Wird der AGW fir Staub nicht eingehalten, ist arbeitsmedi-
zinische  Vorsorge regelmaRig zu veranlassen
(Pflichtvorsorge).

Dazu konnen die folgenden DGUV Empfehlungen
herangezogen werden:

Staubbelastung

Falls aufgrund der Gefdhrdungsbeurteilung das Tragen
von Atemschutz notwendig ist, ist arbeitsmedizinische
Vorsorge ggf. nach der DGUV Empfehlung Atemschutz-
gerate durchzufihren.

Beschaftigungsbeschrankungen

Jugendliche ab 15 Jahren durfen hiermit nur beschaftigt
werden:

wenn dieses zum Erreichen des Ausbildungszieles er-
forderlich, der Arbeitsplatzgrenzwert unterschritten und
die Aufsicht durch einen Fachkundigen sowie betriebs-
arztliche oder sicherheitstechnische Betreuung gewahr-
leistet ist.

Schadensfall

Verschittetes Produkt unter Staubvermeidung auf-
nehmen und wie unter Entsorgung beschrieben ver-
fahren.

Bei Brand entstehen geféhrliche Gase/Dampfe (z.B.
Schwefeloxide).

Entweichende Dampfe mit Spriihwasser niederschlagen.
Anschlielend moglichst schnelle Reinigung, da Korrosi-
onsgefahr.

Produkt ist nicht brennbar, im Brandfall
nahmen auf Umgebung abstimmen.

Léschmal}-

Brandbekampfung gréRerer Brande nur mit umgebungs-
luftunabhangigem Atemschutzgerat!

Das Eindringen in Boden, Gewasser und Kanalisation
muss verhindert werden.

Erste Hilfe

Nach Augenkontakt: Augen unter Schutz des unver-
letzten Auges sofort ausgiebig (mind. 10 Minuten) bei
geoffneten Augenlidern mit Wasser spiilen.

Steriler Schutzverband.

Augenarztliche Behandlung.

Nach Hautkontakt: Verunreinigte Kleidung,
Unterwasche und Schuhe, sofort ausziehen;
Selbstschutz achten.

Haut mit viel Wasser spllen.

Nach Einatmen: Verletzten unter Selbstschutz aus dem
Gefahrenbereich bringen.

Nach Verschlucken: Sofortiges kraftiges Ausspulen des
Mundes.

Wasser in  kleinen
(Verdinnungseffekt).

auch
auf

Schlucken trinken lassen

Entsorgung

Auch kleine Mengen nicht Uber die Kanalisation oder
Mulltonne entsorgen.

Der sechsstellige Abfallschlissel ist nach AVV branchen-,
prozessart-, herkunfts- oder abfallartenspezifisch zuzu-
ordnen.

Er ist gegebenenfalls mit der 6rtlich zustandigen Behdrde
(z.B. Stadtverwaltung oder Landratsamt) abzustimmen.
Im Folgenden werden mogliche Zuordnungen gegeben:
Stoff/Produkt-Abfalle aus der Herstellung von Zement,
Branntkalk, Gips und Erzeugnissen daraus sind dem/n
Kapitel/n 1013 zuzuordnen (kein Sonderabfall).

Lagerung

Behalter dicht geschlossen an einem gut gellfteten Ort
lagern.

Sacke dicht geschlossen lagern; vor Feuchtigkeit und
Wasser schitzen.

Bei der Lagerung in Silos sind bei Arbeiten in diesen Be-
haltern (Befahren) besondere Schutzmalinahmen zu
beachten.

Zusammenlagerungsbeschriankungen (nach Lager-
klassen der TRGS 510; die Zahlen in Klammern geben
die jeweiligen Lagerklassen an):

Dieser Stoff/dieses Produkt gehort zur Lagerklasse 13.
Separate Lagerung von explosiven Stoffen (1),
ansteckungsgefahrlichen (6.2) und radioaktiven Stoffen
(7).

Far die Zusammenlagerung mit sonstigen
explosionsgefahrlichen Stoffen (4.1A) und
Ammoniumnitrat (5.1C) sind weitere Regelungen zu
beachten.

Zusammenlagerungsbeschrdnkungen  mussen  nicht
beachtet werden, wenn insgesamt nicht mehr als 400 kg
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Gefahrstoffe gelagert werden, davon hochstens 200 kg je Bei Gefahrdungsstufe A entfallt die Anzeigepflicht,
Lagerklasse. dennoch sind die Anlagen innerbetrieblich zu
Generell ist eine Zusammenlagerung verboten, wenn dies dokumentieren.

zu einer wesentlichen Gefdhrdungserhdhung fihren Nahere Informationen hierzu erhalten Sie von lhrer
wuirde, auch wenn die Stoffe in derselben Lagerklasse zustédndigen Unteren Wasserbehdrde, Sachverstandigen-
sind. organisationen, Giite- und Uberwachungsgemeinschaften
Dies ist gegeben, wenn sie z.B. unterschiedliche oder von nach WHG zertifizierten Fachbetrieben.
Loschmittel bendtigen, unterschiedliche Temperatur- Die Lagerfliche muss den  betriebstechnischen
bedingungen erfordern, sie miteinander unter Bildung Anforderungen genligen und die Behalter dicht
entziindbarer oder giftiger Gase oder unter Entstehung verschlossen, gegen Witterungseinflisse geschitzt und

eines Brandes reagieren. stoffbesténdig sein. Bei Mengen Uber 1000to missen
Anforderungen des Wasserrechts an HBV- und LAU- Lager bei der Behdérde angezeigt werden.

Anlagen (s. auch Checkliste-Wasserrecht): Als Stoff/Produkt der WGK 1 erfordert die Lagerung von
Anlagen mit bis zu 100 m*® oder 100 Tonnen werden der mehr als 100 t je Lagerabschnitt eine Léschwasser-Ruck-
Gefahrdungsstufe A zugeordnet. halteanlage.

Das Ruckhaltevolumen muss so grol3 sein, dass bis zum Bei Zusammenlagerung wassergefahrdender Stoffe/Pro-
Wirksamwerden geeigneter  Sicherheitsvorkehrungen dukte unterschiedlicher WGK muss die Menge mit Hilfe
(z.B. Abdichten des Lecks, Absperren von Betriebsteilen) einer Umrechnungsregel ermittelt werden.

aufgefangen werden kénnen. Sind in einem Lagerabschnitt nur unbrennbare Stoffe
Abhangig vom Rauminhalt der Anlage zum Umgang mit gelagert und kénnen weder Verpackungen noch Bauteile
wassergefahrdenden Stoffen gelten Anforderungen wie des Lagers zur Verbreitung eines Brandes beitragen, sind
die Pflicht zur Anzeige bei der unteren Wasserbehérde, Ldschwasser-Rickhalteanlagen nicht erforderlich.
Fachbetriebspflichten oder die Prifung durch Sach-

verstandige.

Copyright
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           Calciumsulfat
           Calciumsulfat
           Gips
           Kalziumsulfat
        
         Calciumsulfat
         
           Calciumsulfat
        
         
           C104175
           wird auch als Anhydrit und je nach Wassergehalt als Hemihydrat (Calciumsulfat-Halbhydrat) oder Gips (Calciumsulfat-Dihydrat) bezeichnet. Alle Formen sind weiße, geruchslose Feststoffe, die in Wasser unlöslich sind.
        
         
           C104176
           Anhydrit und Hemiydrat sind feuchtigkeitsanziehend.
        
         
           C104177
           Calciumsulfat fällt in großen Mengen in Rauchgasentschwefelungsanlagen an (REA-Gips). Calciumsulfat-Halbhydrat hat große Bedeutung als Stuck- oder Putzgips, beim Abbinden mit Wasser bildet sich Calciumsulfat-Dihydrat. 
        
         
           C104178
           Weitere Einsatzgebiete sind: Gipsbauelemente wie Gipsbausteine, Gipsplatten, Gipskartonplatten, Abbindeverzögerer in der Zementindustrie, Modell- und Formgips in der keramischen Industrie usw.
        
         
           C104179
           Ferner werden Calciumsulfate als Trockenmittel in der Industrie und zum Abdämmen von Strecken im Kohlebergbau verwendet.
        
         
           C25
           Die folgenden Informationen beziehen sich ausschließlich auf wasserfreies Calciumsulfat (Anhydrit).
        
         
           C7
           Ab ca. 900 °C Zersetzung.
        
      
       
         Die folgenden Informationen beziehen sich ausschließlich auf wasserfreies Calciumsulfat (Anhydrit).
      
       
         
           
             GisChem ist weder Hersteller, Importeur noch Lieferant von Stoffen und Gemischen.
          
           
             Für weitere Informationen siehe www.gischem.de.
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           CLP12-2019/521
           
             Eine Einstufung und Kennzeichnung nach GHS liegt nicht vor, eine Herstellereinstufung ist ebenfalls nicht bekannt.
          
        
      
    
     
       SingleConstituent
       
         
           Calciumsulfat
           Calciumsulfat
           Gips
           Kalziumsulfat
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           Verletzten unter Selbstschutz aus dem Gefahrenbereich bringen.
        
         
           Verunreinigte Kleidung, auch Unterwäsche und Schuhe, sofort ausziehen; auf Selbstschutz achten.
        
         
           Haut mit viel Wasser spülen.
        
         
           Augen unter Schutz des unverletzten Auges sofort ausgiebig (mind. 10 Minuten) bei geöffneten Augenlidern mit Wasser spülen.
        
         
           Steriler Schutzverband.
        
         
           Augenärztliche Behandlung.
        
         
           Sofortiges kräftiges Ausspülen des Mundes.
        
         
           Wasser in kleinen Schlucken trinken lassen (Verdünnungseffekt).
        
      
    
     
       
       
         Bei Brand entstehen gefährliche Gase/Dämpfe (z.B. Schwefeloxide).
      
       
         Brandbekämpfung größerer Brände nur mit umgebungsluftunabhängigem Atemschutzgerät!
      
       
         Entweichende Dämpfe mit Sprühwasser niederschlagen. Anschließend möglichst schnelle Reinigung, da Korrosionsgefahr.
      
       
         Produkt ist nicht brennbar, im Brandfall Löschmaßnahmen auf Umgebung abstimmen.
      
    
     
       
         Das Eindringen in Boden, Gewässer und Kanalisation muss verhindert werden.
      
       
         
           Verschüttetes Produkt unter Staubvermeidung aufnehmen.
        
      
    
     
       
         
           
             Beim Ab-/Umfüllen bzw. beim Mischen der Komponenten Staubentwicklung vermeiden. Insbesondere an diesen Arbeitsplätzen funktionstüchtige Absaugung sicherstellen.
          
           
             Absauganlage in regelmäßigen Abständen in Abhängigkeit von der Verschmutzung reinigen.
          
           
             Gebinde nicht offen stehen lassen.
          
           
             Beim Ab- und Umfüllen bzw. beim Mischen der Komponenten Staubentwicklung vermeiden.
          
           
             Reaktionsfähige Stoffe fern halten bzw. nur kontrolliert zugeben.
          
           
             Bei Arbeiten in Behältern und engen Räumen (Befahren) sind besondere Schutzmaßnahmen zu beachten.
          
           
             Die Höhe von Abwurf-, Füll- und Schüttstellen möglichst gering halten. 
          
           
             Sackentleergeräte verwenden und entleerte Säcke in Sackverdichtungsanlage geben.
          
        
         
           Einatmen von Stäuben vermeiden!
        
         
           Berührung mit Augen, Haut und Kleidung vermeiden!
        
         
           Vor Pausen und nach Arbeitsende Hände und andere verschmutzte Körperstellen gründlich reinigen.
        
         
           Hautpflegemittel nach der Hautreinigung am Arbeitsende verwenden (rückfettende Creme).
        
         
           Straßen- und Arbeitskleidung getrennt aufbewahren!
        
         
           Arbeitskleidung nicht ausschütteln oder abblasen - jedoch häufig reinigen!
        
      
    
     
       
         
           
             AGW
             
               6
               mg/m³
            
             
          
        
      
       
         
           
             Atemschutz bei Grenzwertüberschreitung, z.B.  Vollmaske/Halbmaske/filtrierende Halbmaske mit:
          
           
             Partikelfilter P (weiß)
          
        
         
           
             Gestellbrille mit Seitenschutz.
          
        
         
      
    
     
       
         solid
         
           fest, hygroskopisch
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             0
          
        
      
       
         
           
             ca
             900
             °C
          
           
             Ab ca. 900 °C Zersetzung.
          
        
      
    
     
       
         Zersetzt sich bei Erhitzen/Verbrennen in gefährliche Gase (z.B. Schwefeloxide).
      
    
     
     
     
     
     
       
         
           
             1
             
               325
               Kenn-Nr.: 325
            
             
               Bei der WGK handelt es sich um eine gemäß AwSV im Bundesanzeiger veröffentlichte Angabe.
            
          
           LGK 13
        
      
    
     
       
         Garantie- und Haftungsausschluss:
      
       
         Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass die Daten von GisChem zwar sorgfältig erstellt und gepflegt werden, jedoch keine Garantie für die Richtigkeit und Vollständigkeit übernommen werden kann.
      
       
         Der Verwender der Daten wird daher nicht von der Pflicht und Verantwortung, die Daten auf Richtigkeit und Vollständigkeit selbst zu überprüfen, befreit.
      
       
         Daher kann der Verwender die Träger von GisChem auch nicht für Fehler bezüglich der Richtigkeit und Vollständigkeit der übermittelten Daten gleich aus welchem Rechtsgrund haftbar machen.
      
       
         Ebenso wird vorsorglich darauf hingewiesen, dass keine Garantie übernommen wird, dass die übermittelten Daten frei von Rechten Dritter sind. Auch diesbezüglich wird keine Haftung gleich aus welchem Rechtsgrund übernommen.
      
       
         Im Übrigen haften die Träger von GisChem nach den gesetzlichen Bestimmungen jedoch nur für Vorsatz und grobe Fahrlässigkeit, soweit es nicht durch ein schuldhaftes Fehlverhalten der Träger von GisChem,
      
       
         deren gesetzliche Vertreter oder durch deren Erfüllungsgehilfen zu einer Verletzung des Lebens, Körpers oder der Gesundheit kommt.
      
    
  


